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F.Cabrol, Les Origines liturgiques (Paris 190 16  ©O Zum Beispie] das «Dekret ber die Missionstätigkeit der
2 Entstehung der J.O (Christliche Arbeiterjugend). einem Kırche. Nr. I4.

sehr bekannten Liede hieß C53. 13 Wır erwähnen die Theologen P, Liege, Msgr. H. Denis unı
«Wır mussen die Brüder Christen machen die Diözesanpriester Saudreau, Coudreau, Cellier.
UurC! Jesus Christus, den WIr bekennen; 14 -ewisse Kurse finden starke Beachtung, WwIe die des Abbe
WIr wollen ihnen das 1C| entfachen Coudreau, die veröflentlicht sind.
und die Feuersgluten, die 1n u1ls brennen.» 15 Der Nationale Dienst Zibt Dokumente heraus.

3. H. Godin und Y.Dantel, La France, pays de ission: Ren-
CONTres ‚yon 1943

16 bbe Chavasse in roblemes de CateEchumenat, 57101
Vgl. 5S>ondertnummer VO] «Maison Dieu», Nr. 71 «Catechu-

erorf:  ung, publiziert in Semaine religieuse, Lyon OV. menat ST Liturgie» und VO]  - « Paroisse et Liturgie» (1. Jan. 1963)
195 3) bbe Cellier wird ZU! Diözesanbeauftragten EerNannt.

Dekret ber das Hirtenamt der i1SchOtTe.
ILOUVEAU Rituel du Bapte&me» VO] Laurentin Coudreau und

'eder, du Bapte&me Parıs)O  O Diese typische erof!  ung, deren Anfangsworte zıtiert WCI1L- Außerhalb VO)] Paris kannn der Bischof oft der Katechu-
den, wurde den Bischöfen VO)] den Bischofskommissionen für die menatsliturgie teilnehmen. In Paris versammelt On einmal jährlichLiturgie und für die relig1öse Unterweisung vorgesc)  gen. die Katechumenen, die die Vorbereitung auf die autfe eginnen.Hiıer ist auf eine Sondernummer der Zeitschrift «Catechese» 19 Sofern die (gesamtpastoral nıcht LUr einer Koordinierung«Pro  mes de Catechumenat » hinzuweisen, deren Redaktor, bbe der emühungen besteht, ondertrn darauf ‚usgeht, die Kirche
Coudreau, einer der hauptsächlichsten Förderer der Katechumenats- Missionskirche machen.
bewegung in Frankreich und Diözesanbeauftragter VO] Parıs ist. Übersetzt VOon Dr. August Berz

Der Nationale Dienst, der in direkter hängigkeit VO]3! der
Bischofskommission mit der Örderung der Katechumenatspastoral
eauftragt ist, hat sein Sekretariat in Paris Y 4 [, Kue Linne. Kr
besitzt einen Dokumentationsdienst, ein vierteljährliches att ZuUrTr
Information und Reflexion und eine Informationskartei für Ordens-
schwestern.

Man hat damals die Zahl derer, die durc!  jelten unter Be-
rücksichtigung der Schwierigkeiten, die Zahl abzuschätzen mit BERNÄAÄARD
20% angegeben (wie für die Kinder, die Religionsunterricht
teilnehmen). Geboten 19. Aprıl 102L in Nantes (Frankreich),

Einige NeueTE Sondierungen en rgeben, dal unge:! 194) zZzu Priester gewelht. Kr ist Dıiıirektor des Service
80 % durc!]  alten. natiıonal du Catechumenat und arbelitet VOLI allemII P, Dyjarıier, parrainage des dultes Au  D4 tFO1S premiers La Maison-Dieu mıiıt.siecles Parıs)

Ionac10 Onatıbia, Spanıien
Die spanische Kirche ist ohne Zweifel nıiıcht sehr ist die missionartrische orge sechr ebhaft Es sind
Missionskirche als vielmehr alteingesessen. Be1i der einige Versuche gemacht worden, die WI1r hier dar-
enrza der für die deelsorgetätigkeit Verant- egen möchten, ine möglichst vollkommene
wortlichen scheint die Überzeugung weiterzu- Übersicht sowelt dies be1 der geringen Zahl VO  n

dauern, 7wischen der Zahl der Spanier und der der Studien, die uns vorliegen, erreicht werden kann
atholiken mit einem bsolut sicheren, wenn uch über die Lage in Spanien in ezug auf die Verkün-
VO vielen wenig gepflegten Glauben bestehe ine gung des Evangeliums und das Katechumenat
beinahe vollständige Gleichheit, und werden da- erlangen.
her für Spanien uch weiterhin die althergebrachten
Pastoralmethoden und -strukturen genugen Be- Die rel19i0MSS0OZLOLOLLSCHE Wirklichkeit IN S Danienreiflich, daß in einer solchen mgebung Bestre-

DIiIie mehr oder weniger dringende Notwendigkeitbungen missionarischen Charakters nıcht sehr
zahlreich sind. einer missionsartigen Pastoral ist VO  - der relig1ösen

TIrotzdem hat in den etzten 5 Jahren nicht Lage des Landes abhängig. Wır können nicht be-
realistischen Stimmen gefehlt, welche auf die haupten, WI1r hätten VO  ; dieser ine CHNAaUC Kennt-
schweren Mängel hinwiesen, die sich 1n der relig1Ö- nıs. EeEWl1 en WI1r in den etzten Jahren, WE

SC  =) Lage des Landes zeigen. Die ersten rel1210NS- uch mi1t einiger Verspätung gegenüber den andern
soziologischen tudien en ihnen 1n einem europäischen Ländern, ein Erwachen des Interesses

für religionssoziologische Studien rlebt.! ber dasaße recht egeben, das niemand vermutete. In
einzelnen Sektoren des Klerus und der Lalitenwelt Bild der Religion in Spanien weist och allzuviele
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Lücken auf.2 Vor allem Sind einige Aspekte, die für Cäceres, das Landgebiet VO  - 1Jar in Almeria und
das ema dieser Studie VO größtem Interesse andere Zonen der Ttovinz Jaen.?
waren, och nicht studiert worden. Wır werden Unter dem gleichen Aspekt der relig1ösen Bil-
uns mMi1t Bruchstücken VO  5 Informationen begnü- dung der Kinder kann INa  5 in der Zahl der Rekru-
SCH mussen; dochenWIr, s1e selen für ine Lage CCN; die jedes Jahr in den Kasernen ihre erste KOom-
bezeichnend, die laut nach einer Krneuerung der munlion empfangen, einen interessanten Hinweis
heutigen Pastoralmethoden und -strukturen ruft. en  en ach dem offiziellen Bulletin der kirchli-

EKs ist daran erinnern, daß «Dpanlien ein Land hen Armeejurisdiktion gab 1944 9498 TSt-
grober Kontraste auf sozialem, wirtschaftlichem, kommunionen, 1945 0O  > 1047 3283, 1949
kulturellem, politischem, geschichtlichem und 1in- 2492, 19050 I1323)54, 195 I I1 039, 1952 9863, 1953
folgedessen uch auf relig1ösem Gebiet ist».3 ö 541, 195 ) OTA 1956 6 719 1958 G425, 1059
Wenn WI1Tr dem Zwecke, der u1ls Herzen deRt, 7006, 1960 5 428, 1961 ‚DL 1962 210746 19063
einige negative Aspekte spanischen Katholi- 2092 1964 22968, 1965 2838. Wır stellen ine ab-
Z1SMUS herausheben, darf man arüber nicht VECLDCS- steigende Kurve fest, die denken läßt, habe
SCI, daß weite Zonen dieses Landes beinahe in terdessen auf dem aNzZeCN Gebiet der Nation ine
jeder Hinsicht schr hervorragende Anzeichen der katechetische Arbeit VO  - orößerer Wirksamkeit
Religiositä aufwelsen. stattgefunden.

Was die Kindertaufe 1in Gebieten, die 1119  5 als Die Umfragen über die Erfüllung der Sonntags-
nicht mehr christlich ansah, betrifit, hat sich 1n — pflicht ergeben, daß grolße Massen VO  - Getauften

Generation ine rtadikale Veränderung der (in Andalusien, Alicante, Valencia 7z. B esucht
Einstellung ergeben. arabia die Lage VOT mehr als 90 % der Bevölkerung keine Sonntags-
dem Bürgerkrieg folgendermaßen HAA C Es messe) außerhalb jedes direkten Einflusses der KiIr-
<ibt 1n verschledenen Landstrichen Spaniens [DÖör- che leben.? Be1 den Sondierungen, die be1 den AÄAr-
fer, z1iemlich viele Kinder die aufe nicht CMPD- beitern VOILZSCHOMM! wurden, erklären csechr hohe
fangen; in den außersten Vororten VO  - Madrıid Prozentsätze sich als antıklerika (89,6 %O und reli-
steigt die Zahl eLtw2 auf %“ in den Volksvierteln oionsfeindlich (V DIie starken Binnenwan-
VO  ' Barcelona zählen die, welche die Taufe zurück- derungsströme des Landes en das relig1öse
welsen, nach Tausenden. In den Bergwerkgegen- Problem 1n einigen Industriezonen noch CI-
den VO Asturien, Kxtremadura, Andalusien schwert.
wIird fast die Hälfte der er nicht getauft».* Was die Zahl der Protestanten 1in Spanien be-
Heute besteht der Eindruck, daß 1n diesen gleichen trifit, gehören nach Angaben der Pastoren der
egenden die große Mehrzahl der Bewohner die wichtigsten Gemeinschaften Zzwischen ) OO und
er taufen äßt ein 11a wıird diese Verän- QOQOO der Reformierten Episkopalkirche Spaniens
erung DA großen 'Teil dem soz1alen Druck — d EeLw2 000 der Kvangelischen Baptistenverel-
schreiben mussen, der sich daraus erklärt, daß die niıgung Spaniens und etwa OO! der Spanischen
Kıirche augenblicklic 1in Spanien 1ne Vorzugs- Kvangelischen rche.1!
stellung einnimmt.

[Das Panorama, das sich be1 der Betrachtung der Anzeichen einer Pastoralen Erneuerungrelig1ösen Bildung der (GGetauften erg1bt, welst
große Ungleichheiten auf. Greiten WI1r we1l extre- Im allgemeinen entsprechen die Strukturen und

Fälle der ernachlässigung heraus, einen Aaus ethoden der deelsorge der Auffassung, die 1n
einer groben Industriestadt, den andern AaUS einer Spanien ein christliches Land ohne große mM1sSs10-
Landrzone. In Barcelona lernen 1ın den s1ieben S1O- narische TODleme s1ieht. ILrotzdem beginnt sich die
Ben Vorstadtzonen (161 OO Einwohner) G2 V der Missionssorge Bahn brechen. Kın Zeichen da-
Kinder keinen Katechismus.5 Im Berzirk des Krz- für sind die wel Zeitschriften Pentecostes und Pa-
priestertums (Jcera 1m Bistum Jaen erhalten 1Ur etoral Misionera, die 1in den etzten Jahren 1n diesem
SEA der Gesamtbevölkerung relig1öse Betreu- Sinne veröfientlicht worden sind.
ung; weltere 6,8 V en wel oder dre1 Sonn- Irotzdem besteht 1in keiner Diözese ine Pla-

1m Monat ine Messe; S ein oder Wwel NunNng missionartischer Pastoral auf Bistumsebene.
ale 1m Jahr, und der Rest, mehr als ! %O C1I- Man kannn 1Ur VO  w missionarischen Bestrebungen
halt relix1Öös nichts.® In einer ahnlichen Lage be- sprechen, welche in schon bestehenden Aposto-
en sich viele Gehöfte 1in Sevilla, Badajoz un:! Jatsorganisationen Gestalt gewinnen Oder LECUEC
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Institutionen gründen Wır werden einige erwäh- 1TCIN in den spanischen Bistümern getauft worden
NCIL, ohne ber den nNspruc. erheben, ine voll- sind, erhielten, ergibt sich, daß neben einigen 1)1ö-
ständige Aufzählung bileten. Il  ‚9 die kaum solche aufweisen, wI1e Cuenca, (C1u-

Selit einigen Jahren äßt sich ine starke Bewe- dad Real, Mondofedo, Sigüenza, SEZOVIA, alen-
un katechetischer Erneuerung feststellen, die C1a, Vich, Ibiza, SeO de rgel, Vitoria, Granada,
VO der Zentralstelle auUusSs ine gute Urientierung Zamora, Zartagoza («ein paar wenige jedes Jahr»),
erhält. Es bestehen verschiedene Institute auf — Huesca «drei oder vier 1m Jahr»), und Leon («vlier
tionaler un diözesaner Ebene Ihr Kıinfdulß beginnt oder fünf Jedes Jahr»), andere stehen, die jedes Jahr
sich auf der allgemeinen ohe der relig1ösen Bil- ine 1emlich beträchtliche Zahl en Gerona
dung der Spanier emerkbar machen. ( I I I, 2) LOogronNo (6 I Yis I 5) San Se-

DiIie Volksmissionen, welche für das relig1öse bastiän A 16, I8, 8 24);, Lerida (19, Z 16, 2 1077)
Leben des Landes 1ne große € eutung FC- "Loledo @2 Ya Y 9 2 27 17 GE 26, 36, Z 34);,
habt aben, befinden sich 1n einer Periode der Oviedo GB 22, 5 75 28, 30), Ttinuela GE 45 > 63, 56,

O evilla @O OI 95 075 6S Valencia C Z51,Überprüfung ihrer ethoden und IThemen und
suchen 1ne Orientierung, welche mit den heutigen 260, 166, 180), Barcelona («mehrere hundert jedes
Bestrebungen der Missionspastoral besser 1m Kıin- Jahr») und Madrid (41 1, 403, 408, 423, 383)
klang steht.12 [)Jas « Exerzitienwerk» veranstaltet 7u diesen Zahlen sind die Rekruten hinzuzufü-
selit Jahren besondere Kurse für entchristlichte Ar- SZCI, die jedes Jahr in den Kasernen etauft werden:
beiterkreise. Die « Kleinen Kurse für Christentum » B 131, 195) Z HON 1' 2C% 1956: 180, 1959
en dem relig1ösen Leben der Diözesen einen V 1960: 113, 1961 86, 1962 O, 1964 Zö% 1965

apostolischen und missionarischen Schwung y
gebracht. Soviel WI1T wissen, esteht nirgends ine DIiöze-

Immer lebendiger 1L1A1l 1in den Gruppen der sanofganisation, die sich mit der Vorbereitung der
katholischen Aktion das missionarische Bemühen, Kandıidaten befaßt Diese erfolgt 1m allgemeinen

auf völlig private, indıv1iduelle We1Iise. In Madridesonders 1in den peziell für die Arbeiter eschaf-
fenen ewegungen. edient sich «HFe atolica» geeigneter Laien; se1t

In den etzten zwanzlig Jahren en sich die dem a  IC 1956 sind dort 24) auf diese VWeilise VOL-

«Diözesanen Missionspriester», die aus den Bis- bereitet worden;: die enrza davon Aus-
tumern mit reichlichem Priesternachwuchs kom- länder
INnECN, einigen egenden des Südens zugewandt, die DIie Feier der 4uife für SewÖö  ch eben-
se1it langem ungenügendsten besorgt wurden. falls 1n privater orm un interessiert die Aafft-

UIie ewegungen «Katholischer 4a4uDe» und gemeinde nicht, m1t Ausnahme der seltenen Fälle,
« Bibelverlag » Ördern wirksam die SC Aus- sS1e 1in der Osternachtfeier gespendet wird. och

seltener der 1LCUC «Ordo» Anwendung, wel-bildung Ur Studienwochen, Studiengruppen
und Radiosendungen. her ine Verteilung der verschiedenen liturgischen

Abschnitte des Katechumenats rlaubtIm Verlaufder a.  re 965—6 ist 1n Madrid in der
Zone VO  S Moratalaz Z erstenmal ein Katechu- Angesichts dieser Angaben scheint sich die Not-

wendigkeit der Gründung einiger Zentren für dasen für getaufte Erwachsene durchgeführt WO1-

den, das sich der großen Überlieferung der KIir- Katechumenat 1n jenen Bistümern aufzudrängen,
1N denen Jedes Jahr ine beträchtliche Anzahl VO  -che inspirierte, be1 den praktizierenden (’ hr1-

sten, deren christliche Bildung ernsthafte Lücken Erwachsenentauten statthindet.14 ] J)as leiche oilt
aufweilst, einen Glauben entwickeln, w1e sich für das Militär. Es scheint wenigstens un den
für twachsene Menschen geziemt. Man hat diesen etzigen Umständen kein utopischer Gedanke
Versuch als ersten chritt einer dauernden Ge- se1in, alle nıcht getauften Rekruten eines Jahrgangs,

welche die AaANTe verlangen, ihrer besseren Vor-staltung auf diözesaner ene unftfe  men [ )Das
Pastoralinstitut hat 1n einem seiner Höheren Kaol- bereitung 1n einem einzigen Zentrum vereinigen.

och ernster ist jedoch das Seelsorgsproblem,legien EtW: AÄAhnliches organisiert.
das die ungeheure Masse der Getauften aufwirft,
die entweder keine relig1öse Bildung erhalten oder

Z Erwachsenentaufe und ıhre Vorbereitung NUur 1in einem völlig ungenügenden aße Die Be-
Aus den 78 Antworten, die WI1r auf ine Umfrage auptung, Spanien se1 e1in Land voller Sakramente,
über die Erwachsenen, die 1in den etzten fünf Jah: aber ohne Kenntnis des vangeliums, wird allmäh-
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lich ein Gemeinplatz. Die Verkündigung des Evan- worden ist, könnte die Firmung der Erwachsenen
geliums, die sich die Fernstehenden wendet, und un VOL Hem die Vorbereitung auf die Ehe ine
die Katechese nach Art eines Katechumenenun- günstige Gelegenhei Z Gestaltung eines Kate-
terrichtes für die Erwachsenen, die mehr oder chumenats 1m weiteren Sinne des Wortes werden.
niıger praktizieren, ber keine echte inführung In den Bistümern, in denen die Anzahl der Erwach-
1nNs Christentum erhalten aben, sollte nicht voll- I1  .9 die sich tauten lassen, nicht groß SEr könn-
ständig der privaten Inıtiative überlassen bleiben, ten diese sich den Rahmen dieser Katechumenate
sondern in der gemeinschaftlichen Pastoral der Zzunutize machen. Die Versammlungen, welche die
Diözesen ine bedeutende Stellung einnehmen. « Kleinen Kurse des Christentums » in Ultreya ab-
Für die genNannNten Erwachsenen, denen ine wirk- gehalten aben, könnten ebenfalls mit Vorteil in

diesem Sinne entwickelt werden.!5liche Finführung 1Ns Christentum nicht zute1l E

I Vgl 5 erich, Ihe Present Position of Religi0us OCciology I2 g  1' La Mıs16n Parroquial, hoy Pentecostes
Spaın Socı1al Compass (1965) 312—320. (1966) 113—133

Kıine gute Zusammenfassung der bisher erreichten Ergebnisse 13 Vgl J. Herväs, Los «CGursıllos de rtistiandad » Cristo
bietet R, Duocastella, GEOographie de la pratique religieuse mundo (1962) 1/71—I190, WDEspagne: eb 253-—302. Wır wissen, daß in der 1Özese adrıd eine Bewegung die-

Ebd.257. SC} Sinne esteht. Vgl auch J. Totosaus, Problemes actuales de
6Espana e catolica » Madrid 1939 45 catequesI1is: Aase (1965) 12391406Vgl. olä, Sociologia relig10sa urbana misiones 15 Vgl. C. Floristän, Los cutrsıllos de cristiandad el me-

quiales Razon Fe 161 (1960) 50 , Duocastella. Los suburbios ado Incunable Mai 1961de Barcelona (Barcelona HOS Übersetzt VO: Dr. Hıldebrand Pfifiner
Vgl. R, Duocastella, aa0Q. 2) 263
Vgl. J. Azpiazu, (_DC ONı W ]a irreligiosidad de las

trabajadoras Espana ! Fomento Socılal (1949) 270.
Duocastella, aaQ. 276—285, hat alle Angaben gesammelt, die

augenblicklich ber die Sonntagspraxis 1n verschiedenen Gebieten GNACIO
Spaniens ekannt S1nd.

9 Vgl. A.Comin, ‚ Espagne, pays de 1SS100. La jeunesse Geboren 16. Januar 1918 in Oyarzun (Spanien),
Ouvrlere 61 ’Eglise: Esprit (fevrier 1964 217; R. Duocastella, aaQ I1041I ZU Priester geweliht Er studierte der katho-
2O1 lischen Universität in Washington, ist Doktor der

10 Vgl. Duocastella, Stu: de las migraciones internas Theologie und Professor für Dogmatiık und Liturgie-Espania: Documentaciön Soc1ial (Madrıid 195
E Vgl. N. V: KEncuesta irigida las :omunidades DProtestan- wissenschaft und veröflentlichte: Los Sacramentos

tes espafiolas: Unitas (1966) 26£. el Mister1o0 Pascual (1964)

Xavler SeumoIs, Afrika
ank der Mitarbeit afrikanischer Studenten, die all, in lNen Pfarreien und Gottesdienststationen
Internationalen katechetischen und pastor CO- eingerichtet se1n. Zum gyrößten Teil wIird VO  —

logischen Zentrum ausgebildet den Katechisten Die Diözesanstatuten
werden, WwWAar u1ls möglich, AUS sechzehn Diörze- machen den Klerus auf die Wichtigkeit dieses Seel-
SCIl, die sich auf Z7zwölf verschiedene Länder ! VeEeLI- sorgesektors aufmerksam. och die Antworten
teilen, Aufschlüsse ber das Katechumenat 1in Afri- können 11Ur YABER VO einem wirklichen Inter-
ka sammeln, daß sich ein allgemeiner ber- RC dafür sprechen. ach einem Viertel der Ant-
blick über die Lage erg1bt. Diese Studenten, die WOrtfen beschränkt sich dieses Interesse auf die letz-
über ine persönliche pastorale Erfahrung 1n Afri- Vorbereitung, die auf der Missionsstation ZC-
ka verfügen, hatten die Weisungen des Zweiten schieht ach einem weilitern Viertel endlich nımmt
Vatikanischen Konzils über die Wiederherstellung iNan sich des Katechumenats überhaupt nicht In
des Katechumenats ange gemeinsam bedacht un welchem Ausmaß zieht inNnan Ordensschwestern

imstande, 1ne gültige pastorale Reflexion bei ” 1el wen1g, Ww1e scheint: 11Ur sechs Ant-
anzustellen. worten über diesen un sind Sanlz pOSItIV. Was

die Patenschaft betrifft, wird nach vier Antwor-
T [Institutioneller Aspekt ten diese Institution ns 2&  OMMCN; Wwe1 andere

Die Lage Das Katechumenat scheint 1N den süd- Antworten welisen auf jJüngst unternommene An-
Strengungen hın, S1e wlieder aufzuwerten die zehnlich der Sahara gelegenen Ländern Afrikas über-
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